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0836 Interpellation (EVP) 
"Platzmangel Schule Niederwangen" 
Beantwortung; Direktion Bildung und Soziales 

Vorstosstext 

In einem Bericht an den Gemeinderat bereits im Mai 1997 wurde der heutige Raumbedarf in der 
Schule Niederwangen ausgewiesen. – Heute, 11 Jahre später  wird der Platz sehr knapp. In der 
Oberstufe steht z. B. für 6 Klassen nur ein Gruppenarbeitsraum zur Verfügung; die Unterstufe 
verfügt über gar keinen solchen Raum. So müssen Gruppenarbeiten auf der Treppe im Schul-
gebäude gemacht werden.  
Im Wangental wurde in den letzten Jahren zunehmend gebaut. Das Wangental bildet in den 
nächsten Jahren einen Schwerpunkt bezüglich der Siedlungsentwicklung in der Gemeinde Kö-
niz. 
 
Der Gemeinderat wird ersucht, folgende Fragen zu beantworten:  
 
1. Welche Massnahmen hat der Gemeinderat geplant, um den derzeitigen Raummangel zu 

verbessern? Zu welchem Zeitpunkt wird der Raummangel entschärft sein? Wird eine Er-
weiterung der Modulbauten ins Auge gefasst und wie sieht der zeitliche Fahrplan aus?  

2. Mit welcher Entwicklung bezüglich Kinderzahlen ist für die Schule Niederwangen in den 
nächsten Jahren zu rechnen? Wenn Klassenteilungen nötig sind – wie sieht das Vorgehen 
aus, um genügend Räume zu haben? 

3. Welchen Einfluss hat die Überbauung Ried auf einen möglichen Ausbau der Schule Nieder-
wangen?  

4. In welchem Stadium befindet sich das Vorhaben Sanierung altes Schulhaus Niederwan-
gen? 
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Antwort des Gemeinderates 

1. Welche Massnahmen hat der Gemeinderat geplant, um den derzeitigen Raummangel 
zu verbessern? Zu welchem Zeitpunkt wird der Raummangel entschärft sein? Wird ei-
ne Erweiterung der Modulbauten ins Auge gefasst und wie sieht der zeitliche Fahrplan 
aus?  

In Zusammenhang mit der anstehenden Sanierung des von der Denkmalpflege des Kantons 
Bern als "erhaltenswert" (Die Denkmalpflege würde einem Abbruchgesuch nicht zustimmen!) 
eingestuften alten Schulhauses in Niederwangen (Investitionsplan bis 2011) führte die Abteilung 
Bildung und Sport bereits seit Januar 2008 Gespräche mit der Schulleitung und der Schulkom-
mission, um das Raumprogramm der Schule Niederwangen festzulegen. Mit dem bereinigten 
Raumprogramm erhält die Direktion Gemeindebauten anschliessend den Auftrag, Lösungsan-
sätze und eine Grobkostenschätzung für die Realisierung des fehlenden Schulraums auszuar-
beiten, um damit dem Gemeinderat Antrag für einen Projektierungskredit zu stellen. 
 
Eine Aufstockung der bestehenden Modulbauten ist möglich und voraussichtlich auch Teil der 
Massnahmen. Der Zeitpunkt der Realisierung hängt vom Entscheid des Gemeinderates unter 
Berücksichtung der finanziellen Möglichkeiten ab.  

2. Mit welcher Entwicklung bezüglich Kinderzahlen ist für die Schule Niederwangen in 
den nächsten Jahren zu rechnen? Wenn Klassenteilungen nötig sind – wie sieht das 
Vorgehen aus, um genügend Räume zu haben? 

Der beiliegenden Statistik über die Schüler- und Klassenzahlen des Wangentals kann entnom-
men werden, dass aus heutiger Sicht die Schülerzahlen bis 2014 in etwa gleich bleiben. Die 
Hornung-Studie hält zudem für das Wangental fest, dass die Geburtenzahlen der jeweiligen 
Jahrgänge höher sind als zum Zeitpunkt, in dem die Kinder in die Schule eintreten. D. h. es ist 
das Phänomem festzustellen, dass viele Familien bis zum Schuleintritt wieder wegziehen.  

3. Welchen Einfluss hat die Überbauung Ried auf einen möglichen Ausbau der Schule 
Niederwangen?  

Der Gemeinderat hat für den Planungswettbewerb das Ried als zukünftigen Schulstandort für 
eine Unterstufe (8 Klassen, KG bis 6. Klasse) bezeichnet.  
 
Die Erfahrungen aus anderen Überbauungen zeigen, dass sich die Bautätigkeit meist über Jah-
re oder sogar Jahrzehnte hinwegzieht und die Auswirkungen auf die Schülerzahlen deshalb 
selten sehr gross sind und überraschend kommen. 

4. In welchem Stadium befindet sich das Vorhaben Sanierung altes Schulhaus Nieder-
wangen? 

Mit der Schulleitung, der Schulkommission und den Abteilungen Gemeindebauten sowie Alter, 
Jugend und Gesundheit wurde das Raumprogramm festgelegt. Dieses auf Verwaltungsebene 
bereinigte Schulraumkonzept soll im Januar 2009 allen Benützerinnen und Benützer der Schule 
Niederwangen vorgelegt werden. Nebst der Schule belegen im alte Schulhaus die öffentliche 
Mediothek (gleichzeitig Schulmediothek), eine Kindertagesstätte, eine Ludothek und die Ju-
gendarbeit Köniz (Treff) Schulräume.  
 
 
Köniz, 17. Dezember 2008 
 
Der Gemeinderat 
 
 
Beilagen 
− Statistik Schülerzahlen Wangental 



Wangental

Schülerzahlen Klassenzahlen

Prim. N'wangen Prim. O'wangen Sek. N'wangen* Total Prim. N'wangen Prim. O'wangen Sek. N'wangen* Total

2007/08 160 92 113 365 2007/08 8 5 6 19
2008/09 153 85 114 352 2008/09 8 5 6 19
2009/10 131 80 126 337 2009/10 7 5 6 18
2010/11 120 78 128 326 2010/11 7 5 6 18
2011/12 130 73 124 327 2011/12 7 5 6 18
2012/13 137 76 101 314 2012/13 8 5 6 19
2013/14 147 80 93 320 2013/14 9 5 6 20

* Sek. = Sekundarstufe I
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